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Grosser Gemeinderat 
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez 
Tel. 033 655 33 15 
gemeindeschreiberei@spiez.ch 

 
 
 
 

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. No-
vember 2025 
 
 
 

62 182.07 Projekte / Abwasserleitungen (Infrastrukturregister Strasse)  

 

Kanalisation Bürg / Ausbau Trennsystem, Ausführungsetappen 7 + 8, Verpflich-
tungskredit von CHF 1'976’000 
 
Ausführungen des Gemeinderats 
 
Stefan Kurth: Seit er politisch tätig ist, wird ab und zu über eine Etappe abgestimmt und man 
kommt gut vorwärts. Mit dem Trennsystem hat man bereits im Jahr 2009 begonnen. Auf einer Kar-
te zeigt er die ausgeführten und geplanten Etappen auf. Das Mischwasser wird zurzeit teilweise in 
den bestehenden Pumpwerken zusammengeführt und in die Bürgstrasse hinaufgepumpt und teil-
weise versickert es in der Bürg. Das restliche versickernde Wasser hat in den letzten Jahren zu 
Setzungen geführt, weil der Untergrund in diesem Gebiet aus Gipsstein besteht. Gipsstein löst sich 
bei Wasserkontakt auf, verfliesst, es gibt Hohlräume und Senkungen und es können gefährliche 
Gase entstehen. Das Wasser, Abwasser und Sauberabwasser des Gebiets der Etappe 7 wird zur-
zeit zum Gebiet der Etappe 8 geführt, wo es wie erwähnt abgepumpt wird oder versickert. Er zeigt 
das neue System mit der Installation fürs Bauen. Es gibt ein neues Pumpwerk mit Sauber- und 
Schmutzwasser. Zudem gibt es ein Retentionsbecken für rund 140 m3 Sauberwasser. Das bisher 
versickernde Wasser wird neu in der Retention gesammelt und kann dort abgepumpt werden. Die 
Retention des Schmutzwassers wird in einem Kubikvolumen gesammelt und abgepumpt. Das 
Pumpwerk ist ein kostspieliges Projekt (Mikropfähle, Nagelwände). Nach Abschluss der Arbeiten 
werden nur noch Schachtdeckel und ein Kasten für die Steuerung sichtbar sein. Die Deckel wer-
den für Unterhalt, Reinigung und das eventuelle Tauschen der Pumpen verwendet. Für die Sau-
berwasserleitungen sind es Pumpen mit 75 l/sec und für das Schmutzwasser 5 l/sec. Die finanziel-
len Kosten von CHF 1.976 Mio. werden über die Spezialfinanzierung finanziert und gemäss der 
Vollkostentabelle über 80 Jahre abgeschrieben. Er hofft auf Zustimmung und dankt fürs Vertrauen.  
 
 
Stellungnahme der GPK 
 
Roland Josi: Am 10. November 2025 haben Josef Zahner und er das Geschäft bei Carl Dinkela-
ker und seinem Team kontrolliert. Sie stellten viele Fragen und haben detaillierte Antworten erhal-
ten. Es ist ein spannendes Projekt mit grossem Aufwand, welches schlussendlich unter zwei 
Schachtdeckeln liegt. Am 19. November 2025 hat die GPK dem Geschäft zugestimmt und emp-
fiehlt, dem Antrag zustimmen. Er dankt Carl Dinkelaker und seinem Team für die Arbeit. 
 
 
Eintreten 
 
Das Eintreten ist unbestritten. 
 
 
Fraktionssprecher 
 
Bruno Martig (SVP): Der Mensch produziert ab und zu auch Mist und dieser stinkt. Zum Glück hat 
der Mensch die geniale Erfindung der Kanalisation gemacht. Es ist unbestritten, dass diese Infra-
struktur unterhalten sein muss. Er wohnt in der Bürg und hat in den letzten Jahren die Bautätigkeit 
erlebt. Es ist ein happiger Betrag, welcher investiert werden muss, doch es geht um die Fortfüh-
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rung des Gesamtprojekts. Es ist positiv, dass die ordentliche Rechnung nicht belastet wird, weil die 
Finanzierung über die Spezialfinanzierung Abwasser läuft. In der Bürg leben viele Schulkinder. Er 
möchte bereits heute darauf hinweisen, dass die Schulwege in der Bauphase gut abgesichert wer-
den müssen. Die SVP-Fraktion wird den Kredit einstimmig annehmen. 
 
 
Josef Zahner (GS): Die Grünen Spiez haben das Geschäft geprüft und er dankt Carl Dinkelaker 
und seinem Team auch für die zusätzlichen Auskünfte. 
1. Auf den ersten Blick erscheinen die Grösse der Pumpen und das Rückhaltebecken von rund 
140 m3 sehr gross. Aus Sicht der Grünen ist diese Grösse vorausschauend und sinnvoll.  
2. Die Grünen unterstützen grundsätzliche die Trennung von Abwasser und Meteorwasser, hier 
konkret mit den Etappen 7 und 8. Die Pumpe kann erst in Betrieb genommen werden, wenn auch 
die weiteren Etappen realisiert sind, vorher kann die Trennung noch nicht erfolgen. Deshalb sind 
sie froh, wenn das Team von Carl Dinkelaker auch mit den nächsten Etappen zügig vorwärts ma-
chen kann, bei allen Herausforderungen mit Bewilligungen und Abklärungen.  
3. Sie haben sich Gedanken gemacht, weshalb man Meteorwasser aufwärts pumpt und es nicht 
einfach durch ein Rohr in den See ableitet. Es macht doch keinen Sinn eine Pumpe zu realisieren, 
wenn man das Wasser mit dem natürlichen Gefälle ableiten könnte. Wie Stefan Kurth bereits er-
wähnt hat, ist der Gips instabil, wenn Feuchtigkeit dazu kommt. Das Risiko wäre in diesem Fall zu 
gross, das Wasser abfliessen zu lassen.  
4. In der Folgekosten-Tabelle ist bei den Betriebskosten der Betrag null eingetragen. Der Grund 
dafür ist, dass aktuell noch nicht bekannt ist, wann die Pumpe in Betrieb gehen wird und in wel-
chem Volumen sie betrieben werden muss. Aus ihrer Sicht ist dies nicht ganz stimmig. Mindestens 
eine voraussichtliche Betriebskostengrösse in Franken müsste ausgewiesen sein. Die Fraktion der 
Grünen Spiez wird dem Antrag einstimmig zustimmen. 
 
 
Allgemeine Diskussion 
 
Keine Wortmeldungen.  
 
 
Beschluss   (mit 31 : 0 Stimmen) 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung 
 
beschliesst: 
 
1. Der Ausführung des Trennsystems Bürg, Ausführungsetappen 7 + 8, wird zugestimmt. Hierfür 

wird ein Verpflichtungskredit von CHF 1'976'000 zu Lasten der Spezialfinanzierung Abwasser 
bewilligt. 

 
2. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 

Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 
 
3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 
4. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 31 Abs. 1 a) der 

Gemeindeordnung. 
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NAMENS DES GEMEINDERATES 
Die Präsidentin Der Sekretär 
 
 
 
Jolanda Brunner Beat Graf 
 
 
 
 
Geht an 
➢  


